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Vorwort 
 
Wussten Sie, dass das Hüpfen eines Kindes auf einer Treppe im Nebenraum lauter zu 
hören ist als die Tritte eines schweren Mannes? 
Wussten Sie, dass eine Treppe, wenn sie gemäß geltender Norm die Werte für den 
erhöhten Trittschallschutz nachweist, trotzdem als zu laut empfunden werden kann? 
Wussten Sie, dass mit derzeit üblichen Messverfahren die tatsächliche Wahrnehmung 
von Trittschall nicht nachempfunden wird. 
Wenn Sie nur eine dieser Fragen mit „Ja“ beantworten konnten, dann dürfen Sie sich 
entweder zu den eingeweihten Experten zählen, oder zu den leidgeprüften Betroffenen. 
Denn der Trittschall ist eines jener Themen, welche die meisten streitigen Auseinan-
dersetzungen zwischen Bauherren und Bauausführenden nach sich ziehen. 
Als Forschungs- und Entwicklungszentrum für den Treppenbau sind wir bei derartigen 
Kontroversen oft gefragt, vor allem auch deswegen, weil einer unserer Schwerpunkte 
die trittschalldämmende Treppe ist. Leider stellen wir oft fest, dass auch eine hoch-
schalldämmende Treppenkonstruktion nicht mehr alles gutmachen kann, was vorher 
beim Rohbau versäumt wurde. Manchmal müssen wir auch schlichtweg erkennen, 
dass die Erwartungen der Bauherren mit den „Sachzwängen“ – den Baukosten – nicht 
in Einklang zu bringen sind. 
Unsere geografische Lage ist nun für schalltechnische Fragen ein großer Vorteil: Die 
Region Stuttgart wurde – beginnend durch die wissenschaftliche Tätigkeit des legendä-
ren „Akustikpapstes“ Prof. Dr. Gösele und durch ihm nachfolgende Wissenschaftler 
und Praktiker – ein Zentrum der bauakustischen Forschung. Die immer wieder anste-
henden Fragen und zahlreichen Gespräche mit den Experten veranlassten uns, dieses 
Know-how für uns zu nutzen. Bald stellten wir gemeinsam fest, dass nur weitere 
Grundlagen-Untersuchungen manche Fragen klären könnten. Daraus ist eines der an-
spruchsvollsten Forschungsvorhaben in der bisherigen Geschichte unseres Unterneh-
mens geworden. Das brachte uns mehrere Vorteile: Erstens hervorragende Weiterent-
wicklungen bei unseren Treppen, zweitens eine moderne Prüfanlage für schalltechni-
sche Untersuchungen und drittens noch mehr Wissen über Ursachen und Wirkung der 
Trittschallübertragung von Treppen. 
Die vorliegende Broschüre soll nun einen Teil dieser Erfahrungen den Technikern zur 
Verfügung stellen, als Beitrag für schalltechnisch einwandfreie Treppenräume und als 
Beitrag zur Zufriedenheit zwischen Bauherren und Bauwirtschaft. 
 
 
 

 


